














Lebens“. Zur Veranschaulichung hier eine willkürliche Auswahl von Bildern als Beispiele, die 
an den Erfahrungsorten entstanden:

Am Waldbach:

(Bild: Axel H.)  (Bild Anna K.)

Am Kesselmoor:

Wenn man die große Vielfalt der bildlichen und verbalen Äußerungen gesehen und gehört hat, 
bekommt man eine Vorstellung, wie recht doch Humboldt mit seiner eingangs zitierten 
Feststellung hatte und hat. Und diese Äußerungen verändern, wie jedes intensive Erleben, die 
Persönlichkeit und ihre Haltungen. Sie schaffen tiefe emotionale Beziehung und 
Wertschätzung. Dass wir bei dieser Methode leicht in die Nähe romantischer Gedichte und 
Bilder geraten, ohne es zu wollen, liegt wohl im Wesen intensiver Naturerfahrungen. Und es 
bewertet Romantik positiv, weil sie sich in solchen Situationen immer und immer wieder 
ereignet.  
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